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E. Widmer, Bern

Der Belegungsanalysator - Ein neues Gerat fiir die Verkehrsiitberwachung

L’analyseur d’occu pation - Un nouvel appareil pour la surveillance du trafic

Nachstehend wird ein Geriat beschrieben, das die
Firma Sodeco, Genf, im Auftrage der Generaldirektion
PTT fiir eine rationelle Ermittlung der Dauer und der
Zahl der gleichzeitigen Belegungen von Stromkreisen
ein und derselben Gruppe entwickelte. Das Ver-
langen nach Angaben dieser Art stellt sich besonders
bei der Uberwachung der verkehrsmiissigen Belastung
von Telephonausriistungen ziemlich haufig.

Den Anstoss fiir die Entwicklung des Belegungs-
analysators gab das Bediirfnis fiir die regelméssige
Erhebung des Verkehrs der Kabinen in den o6ffent-
lichen, bedienten Sprechstationen. Hier ist es fiir die
Planung, aber auch fiir die Beurteilung des Personal-
einsatzes wertvoll, zu wissen, wie lange wihrend des
Tages keine, alle oder nur eine bestimmte Zahl von
Kabinen belegt sind. Kontrollaufgaben dieser Art
wurden bis heute fast ausschliesslich mit Gerdten
gelost, welche die Zahl und die Dauer der Belegungen
auf Papierstreifen registrierten. Die gewiinschten
Angaben waren dabei nur auf dem Umwege iiber eine
verhédltnisméssig zeitraubende Auswertearbeit er-
héltlich.

Der Belegungsanalysator Sodeco gestattet nun die
direkte statistische Erfassung der Belegungen einer
Gruppe bis zu 30 Telephonkabinen, Wiahlern, Amts-

Fig. 2.

Riickansicht des Belegungsanalysators. Der elektronische
Teil ist in gedruckter Schaltung ausgefithrt und auf
13 steckbare Platten aufgeteilt

Vue de dos de I'analyseur d’occupation. La partie électro-
nique se présente sous la forme de circuits imprimés et
est répartie entre 13 plaques & fiches
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La maison Sodeco de Genéve, sur demande de la
direction générale des PTT, a mis au point un appa-
reil pour déterminer rationnellement la durée et le
nombre des occupations simultanées de circuits électri-
ques appartenant au méme groupe. Le désir d’obtenir
des renseignements de ce genre est trés fréquent, sur-
tout pour la surveillance de la charge des équipements
du trafic téléphonique.

Fig. 1. Vorderansicht des Belegungsanalysators Sodeco
Vue de devant de ’analyseur d’occupation Sodeco

La nécessité de relever régulierement le trafic dans
les stations téléphoniques publiques desservies a
motivé la mise au point de I'analyseur d’occupation.
Pour I'organisation du travail et aussi pour I'engage-
ment du personnel, il est de toute importance de
connaitre quotidiennement la durée pendant laquelle
aucune cabine, ou toutes, ou encore un certain nombre,
sont occupées simultanément. Jusqu’'a ce jour, les
controles de ce genre ont été faits presque exclusive-
ment au moyen d’appareils qui enregistraient sur
bande de papier la durée et le nombre des occu-
pations. Les indications désirées s’obtenaient par
détours et par un long travail de mise en valeur.

L’analyseur d’occupation Sodeco permet mainte-
nant un relevé statistique direct du degré d’occupa-
tion d'un groupe comprenant jusqu’a 30 cabines,
sélecteurs, lignes, etc. Le résultat de la mesure sera le
temps d’occupation simultanée de 0, 1, 2— 30 objets
a contréler, indépendamment de leur ordre dans
I’ensemble.
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leitungen usw. Als Ergebnis der Messung wird die
Zeit angegeben, wihrend der 0, 1, 2 bis 30 Mess-
objekte gleichzeitig und unabhéngig ihrer Reihenfolge
belegt sind.

Da im allgemeinen nur die Extremwerte interes-
sieren, wurde die Zahl der die Zeit anzeigenden Zahler
auf 10 beschrinkt.

Wie aus Figur 3 ersichtlich ist, konnen diese mit
einem Kreuzschienenverteiler auf eine Auswahl von
10 der insgesamt 31 (0-30) moglichen Messpunkte
gesteckt werden. Der Besetztzustand wird, wie in
der nachfolgenden Funktionsbeschreibung der Firma
Sodeco néher erldutert, alle 3,6 Sekunden = 1/1000
Stunde abgetastet.

Mit Riicksicht darauf, dass es sich nicht um ein
ortsfestes Gerat handelt, wurden zur Erhchung der
Betriebssicherheit weitgehend elektronische Losungen
gesucht. Die Zdhler und Relais im Eingangsstromkreis
ausgenommen, enthdlt die Schaltung keine elektro-
magnetischen Bauteile. Der elektronische Teil ist in
gedruckten Schaltungen ausgefiihrt und auf 13 steck-
bare Platten aufgeteilt.

Funktionsbeschreibung

Zur Erkldrung des Funktionsablaufes dient das
vereinfachte Schema Figur 3. Wir nehmen an, dass
das Gerit gestartet ist und dass der erste Eingang
(auf M) belegt ist.

Der Impulsformer (A) gibt im Takt der als Zeit-
basis dienenden Netzfrequenz Impulsspitzen auf die
erste Ziahlkette (B). Diese ist so aufgebaut, dass sie im-
mer nach 5 ankommenden Impulsen einen Ausgangs-
impuls abgibt, der die néchste Zdhlkette (C) bedient.

Ziahlkette (C) teilt durch 6 und bedient Zihlkette
(D), die ebenfalls durch 6 teilt. Die Netzfrequenz von
50 Hz wird demnach mit 180 untersetzt (5 x 6 x6),
was am Ausgang von Zihlkette (D) eine Taktzeit von
3.6 Sekunden gibt. Die maximal 30 zu iiberwachenden

Fig. 5. Kreuzschienenverteiler
Répartiteur crossbar

Einginge werden nun mit Hilfe dieser Zdhlketten (C)
und (D) im gegebenen Takt abgetastet.

Verfolgen wir das eingezeichnete Beispiel: Gewéhlt
sei gerade der Zeitpunkt, bei dem Rdéhre 1 der Zahl-
kette (D) brennt und Rohre 1 der Zihlkette (C) gerade
ziindet. Rohre 1 von (D) hat an der Kathode etwa
100 V; diese Spannung liegt auch an den Startern
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Fig. 4. Anschluflschema
Schéma de raccordement

Messobjekte
Objet a mesurer

Belegungs -
Analysator

Analyseur
d'occupation

En général, seules les valeurs extrémes sont inté-
ressantes, c’est pourquoi le nombre des compteurs
indicateurs a été limité & 10.

Comme la figure 3 I'indique, ces compteurs peuvent
étre branchés au choix sur 10 points des 31 possibilités
de mesure (0-30) par un répartiteur crossbar. Le
degré d’occupation est contrdlé par un balayage tou-
tes les 3,6 secondes, soit 1/1000 d’heure. Des détails
plus précis seront donnés dans la description de
fonctionnement ci-apres.

Comme il ne s’agit pas d’un appareil fixe, toute I'im-
portance a été donnée a la recherche d’une solution
électronique pour augmenter la sécurité de fonction-
nement. A part les compteurs et les relais montés
dans le circuit d’entrée, le schéma n’a aucun élément
électromagnétique. La partie électronique est cons-
tituée par des circuits imprimés répartis sur 13 pla-
ques & fiche.

Fonctionnement

Le schéma simplifié (figure 3) indique l'ordre des
opérations. Nous admettons que Dappareil vient
d’étre mis en marche et que la premiere entrée (sur M)
est occupée.

Le transformateur d’impulsions (A) donne en ca-
dence les pointes d’impulsions de la fréquence du
réseau, qui servent de base de temps, sur la premiere
chaine de comptage (B). Celle-ci est congue de facon
a donner toujours, aprées 5 impulsions d’entrée,
1 impulsion de sortie qui commande la prochaine
chaine de comptage (C).

La chaine de comptage (C) démultiplie par 6 et
commande la chaine (D) qui démultiplie également
par 6. La fréquence de réseau de 50 Hz est ainsi
portée & 180 (5 <6 % 6) ce qui donne & la sortie de la
chaine (D) une cadence de temps de 3,6 secondes. Les
30 entrées & surveiller, au maximum, seront balayées
a la cadence donnée au moyen des chaines de comp-
tage (C) et (D).

Suivons I’exemple indiqué par le dessin: Le point
choisi est justement le moment ou la lampe 1 de la
chaine de comptage (D) est allumée et ou I’allumage
de la lampe 1 de la chaine de comptage (C) est en
train de s’amorcer. La lampe 1 de (D) a une tension
de cathode d’environ 100 V, cette tension est aussi
appliquée au starter des 2 lampes d’impulsions (F)
qui lui sont adjointes. La lampe 1 de (C) s’allume et
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der beiden ihr zugeordneten Impulsrohren (F). Ziindet
Rohre 1 von (C), so wird ihr Kathodenspannungs-
sprung iiber den geschlossenen Kontakt (Belegung)
auf die vorbereitete Rohre 1 der Impulsrohren (F)
iibertragen; Rohre 1 von (F) ziindet kurz und gibt
einen Impuls an die Zidhlkette (G). Sind mehrere
Belegungen vorhanden, so werden diese aufsummiert.
Nach 5 Impulsen schaltet die Kette (G) von 5 auf 1
und gibt einen Impuls auf Kette (H). Mit diesen bei-
den Zihlketten und den Auswertedioden (I) ist es
moglich, 0 bis 30 Belegungen wihrend eines Ab-
tastzyklusses zu registrieren.

Im angenommenen Beispiel ist 1 Belegung gezihlt
worden. Die Zahlkette (G) hat sich von der Réhre 0
auf die Rohre 1 geschaltet. Der Umstand, dass die
Rohren 1 der beiden Zihlketten (G) und (H) einge-
schaltet sind, gibt iiber die entsprechenden Dioden (I)
am Ausgang 2 des Kreuzschienenverteilers (K) eine
Spannung von 100V, welche die mit diesem Ausgang
verbundene Impulsrohre des Impulszahlers (L) vor-
bereitet. Der Taktimpuls (alle 3,6 Sekunden) gelangt
auf alle Impulszdhler (L), wobei aber nur der einen
Schritt weiterschaltet, dessen Rohre mit 100 Volt
vorgespannt ist.

Mit dem Taktimpuls werden auch die Zahlketten
(G) und (H) auf 0 gestellt, was zugleich den Beginn
des folgenden Abtastzyklusses einleitet. Ebenfalls
schaltet der Totalzdhler (M) alle 3,6 Sekunden einen
Schritt weiter.

Mit einem Vorwahlzdhler kann eine gewiinschte
Messdauer im voraus eingestellt werden, nach deren
Ablauf sich das Gerédt automatisch abschaltet. Die
Ein- und Ausschaltung kann aber auch manuell oder
iiber einen externen Zeitschalter getétigt werden.

Auf dem Anschluflschema (Figur 4) ist ersichtlich,
dass das Gerét normalerweise an Minus-Batterie liegt
und die Erregung der hochohmigen Relais tiber Plus-
potential vom Messobjekt her erfolgt. Diese Schal-
tung erlaubt natiirlich auch ohne weiteres, mit ver-
tauschten Potentialen zu arbeiten. Die Widerstands-
verhiltnisse im Kingangskreis wurden so gewdihlt,
dass sich bei einem Anschluss des Gerédtes auf den
C-Draht eines Amtsanschlusses die Priifbedingungen
moglichst wenig verdndern.

Die 10 Zahler fir die Zeitregistrierung lassen sich
durch Betdtigung einer Drucktaste alle gleichzeitig
auf 0 zuriickstellen. Ein weiterer riickstellbarer Zahler
registriert die einzelnen 3,6-Sekunden-Impulse und
gibt damit die seit dem Messbeginn verflossene Zeit-
spanne an.

Anwendungsbeispiel
Messobjekt: Sprechstation mit 30 Telephonkabinen
Aufgabe: Es soll festgestellt werden, wie lange am

Vormittag keine oder nur 1-2—-3-4 Ka-
binen und wie lange 26—27—28-29-30
Kabinen belegt sind.

Ausfishrung: Die Zahler A—K werden mit Hilfe des
Kreuzschienenverteilers auf die folgen-
den 10 Messpunkte gesteckt (Figur &).
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ainsi sa tension de cathode sera transmise & la lampe
1 des lampes d’impulsions (F), qui est en attente au
travers du contact fermé (occupation); la lampe 1 de
(F) s’allume un court instant et donne une impulsion
a la chaine de comptage (G). S’il y a plusieurs
points occupés, ceux-ci seront additionnés. Apres
5 impulsions, la chaine (G) passe de 5 & 1 et donne
une impulsion & la chaine (H). Avec ces deux chaines
de comptage et avec les diodes de sélection (I), il est
possible d’enregistrer, pendant un cycle de balayage,
0 & 30 occupations.

Dans 'exemple donné, 1 occupation a été comp-
tée. La chaine de comptage (G) a passé de la lampe
0 sur la lampe 1. Les lampes 1 des deux chaines (G)
et (H) étant enclenchées, une tension de 100 V est
transmise & travers les diodes (I) & la sortie 2 du ré-
partiteur crossbar (K), qui prépare les lampes d’im-
pulsions du compteur d’impulsions (L) reliées a cette
sortie. La cadence d’impulsions (toutes les 3,6 se-
condes) atteint tous les compteurs d’impulsions (L)
et seul celui dont la lampe est sous tension prélimi-
naire de 100 V avance d’un pas.

Avec 'impulsion de cadence, les chaines de comp-
tage (G) et (H) sont remises & zéro, ce qui, en méme
temps, prépare le début du prochain cycle de ba-
layage. Le totalisateur (M) avance également dun
pas toutes les 3,6 secondes.

A Taide d’'un compteur & présélection, il est pos-
sible de régler d’avance une durée de mesure. Apres
son écoulement, I’appareil s’arréte automatiquement.
I’enclenchement et le déclenchement peuvent aussi
étre commandés manuellement ou au moyen d’une
horloge de commande.

Sur le schéma de connexion (figure 4), on voit que
Pappareil est généralement relié au pdle négatif de la
batterie, tandis que l’excitation des relais a grande
résistance ohmique se fait par le positif de I'objet &
mesurer. Ce schéma permet sans autre de travailler
avec les polarités inversées. La résistance du circuit
d’entrée a été choisie de telle facon que la liaison sur
le fil (C) d’'un circuit téléphonique n’influence que
trés peu les conditions de test.

Les 10 compteurs d’enregistrement du temps se
remettent simultanément & zéro & 1’aide d’un bouton-
poussoir. Un autre compteur avec remise a zéro
enregistre chaque impulsion émise toutes les 3,6 se-
condes et donne ainsi l'intervalle de temps qui s’est
écoulé depuis le début de la mesure.

Exemple d utilisation

Objet de la mesure: Station téléphonique avec 30 ca-
bines desservies.

Tdche: Il s’agit de savoir combien de
temps aucune ou 1-2-3-4 et
26 — 27 — 28 — 29 — 30 cabines ont
été occupées dans la matinée.

Réalvsation: Les compteurs A & K seront reliés

par le répartiteur crossbar aux 10
points de mesure suivants (fig. 5).
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Das Gerdt wird zum Beispiel um 08.00 Uhr ein-
und um 12.00 Uhr ausgeschaltet. Der Vorwahlzidhler
wird zu diesem Zweck auf den Wert 4000 eingestellt,
wodurch die Abschaltung nach genau 4 Stunden
gewdhrleistet wird.

L’appareil sera, par exemple, enclenché a 08.00 h
et déclenché a 12.00 h. Le compteur & présélection
sera donc réglé sur le chiffre 4000 et assurera le
déclenchement exactement aprés 4 heures.

Résultat
Ergebnis |
) Compteurs A | B C | DI E
Zihler A|B|C|D| E Dasnres ——
I S pour ombre de cabines
Ar{gaben Anzahl un faible occupées 0 ! o B &
iiber nea 012 3 4 : P
belegte Kabinen degré
schwache s Durée de
Belegung | Dauer der entsor. | doccupa- Ponmes 0,874/0,3760,192/0,208 0,141
auer der entspr. 368 occupation B ) ) ) )
Belegung in Stunden Bt 0’192i0’208 et ' respective en heures
Ziahler F| G |H | I K ) ’ Compteurs F|  GIH|II|K
Angaben p— Données
iiber nza. pour Nombre de cabines
- belegte Kabinen 2 | 27 B8 28 | 30 un fort occupées 26127 | 28 )29 30
Belegung Daué;_der entspr “ e d dogré Durée de —
T 0.000 ’occupa-
Belegung in Stunden 0,102 0,070 0,008 0,000 0, tionp Poceupation 0,10210,070 0,008 0,000 0,000
respective en heures

Diskussion des Ergebnisses

In der vierstiindigen Messzeit war wihrend fast
einer Stunde keine Kabine und wiahrend 0,874 4
0,376 + 0,192 + 0,208 + 0,141 = 1,791 Stunden nur
0 bis 4 Kabinen belegt. Diese Angabe hat ihren Ein-
fluss auf die Bemessung der Anzahl Diensttouren und
allenfalls auch bei der Festlegung der Offnungszeit der
Sprechstation.

In der Messperiode geniigte die Zahl der vorhan-
denen Kabinen; nur wihrend sehr kurzer Zeit waren
27-28 Kabinen gleichzeitig beniitzt. Allfdllige Warte-
zeiten beim Publikum wiren demnach auf eine un-
geniigende Bedienungsmoglichkeit zuriickzufiihren.

E. Veidt, St. Gallen

Systematische Kontrollen der

Commentasre du résultat

Durant la période de mesure de 4 heures, pendant
presque une heure aucune cabine n’a été occupée et
pendant 0,874 + 0,376 + 0,192 + 0,208 + 0,141 =
1,791 heure seules 0 & 4 cabines ont été occupées. Ce
résultat a une influence sur le nombre des équipes de
service et, a la rigueur, sur le temps d’ouverture du
poste téléphonique.

Pendant la période de mesure, le nombre des
cabines & disposition était suffisant; 27 & 28 cabines
n’ont été occupées simultanément que pendant un
temps trés court. Les temps d’attente momentanés
du public ne peuvent étre imputés qu’a une insuffi-
sance du service.

621.395.743:621.317.33/34

elektrischen Eigenschaften von Teilnehmerleitungsnetzen

Zusammenfassung: Der Artikel befasst sich mit dem Problem
der Uberwachung des elektrischen Zustandes von Teilnehmer-
leitungen. Es wird gezeigt, wie es organisatorisch moglich ist den
Zustand der Teilnehmerkabel im Bereich einer Telephondirektion
unter Kontrolle zu halten und damit einen grossen Prozentsatz
von Kabelfehlern zu erfassen und zu beheben, bevor es zu Betriebs-
storungen kommdt.

1. Zweck der Messungen

Die Bezirks- sowie die Fernkabel werden durch die
automatische Isolationsmesseinrichtung unter stéin-
diger Kontrolle gehalten. Ferner werden alle 14 Tage
Isolationsmessungen an diesen Anlagen durchgefiihrt.

Anders verhilt es sich bei den Ortskabelanlagen.
Hier wird nach fertiger Montage, geméss Vorschrift
der Generaldirektion PTT, die elektrische Kontroll-
messung durchgefiihrt. Hat die Anlage diese Priifung
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bestanden, bleibt sie ihrem Schicksal iiberlassen, und
erst bei allfillig auftretenden Betriebsstérungen wird
man auf Isolations-, Widerstands- oder Dampfungs-
fehler aufmerksam. Dies verlangt in den meisten
Fillen ein alarmmassiges Ausriicken des gesamten
Kabelentstorungsdienstes.

Bei der Telephondirektion St. Gallen hat man vor
acht Jahren damit begonnen, die bestehenden Teil-
nehmernetze systematisch zu kontrollieren, das heisst
das ganze Kabelnetz auf Isolation, Widerstand und
Nebensprechddmpfung hin prophylaktisch zu unter-
suchen. Der Messtechniker beherrscht damit die Kabel-
netze besser und wird bei Schlechtwetterperioden,
Schneeschmelze, Uberschwemmungen usw. nicht
durch Massenstérungen iiberrascht. Ein grosser Vor-
teil zeigt sich darin, dass die auftretenden Fehler
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